
Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Invlllidengeldern, von Witwen- und Waisen-

geldem und Unterstützungen.

Haushaltsplan
tl) zur Zahlung von Pensionen ic. an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waisen-

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
b) zur Zahlung von Invlllidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- und Waisen-

geldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte und Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. Rheinischen Provinziallandtagegenehmigten
Grundsätze;

«) über die Dr. Klein-Stiftung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. März 19tt5.

6»
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Titel.

I,

!!,

Nr. Einnahme.

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .....
Die Hälfte der für Chaussee-Polizciübertretungenauf

ehemaligenNezirksstrcißen eingehendenStrafgelder .
den

Ordnungsstrafender Provinzialbecunten

Beiträge des Vereins zur Erziehung und Pflege katholischer
idioter Personen zu Essen für die an der Idioten-Erzie¬
hungsanstalt zu Essen-Huttrop angestelltenLehrversonen .

Beiträge der Genossenschaftfür Melioration der Erwiederung
für die von dieserGenossenschaftangestelltenoberen Ge¬
nossenschaftsbeamten (Rendant, Kanalinspektor) . . . .

Summe Titel I,

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
k) zur Bestreitungvon Pensionen ?c. an frühere Provin-

zialbeamte bezw. von Witwen- und Waisengeldernlc.
an deren Hinterbliebene ..........

d) zur Bestreitung von Invalidengeldern :c. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltungbezw, von Witwen-
und Waifengcldern?c, an deren Hinterbliebene . . .

Zuschußs.) der Landes-Bersicherungsanstalt„Rheinprovinz".
d) der Schiedsgerichtefür Nrbeiterversicherung . .

Zuschuß der RheinischenProvinzial-Feuerversicherungsanstalt

Zuschußder Landesbankder Rhcinprovinz ......

Zu übertragen

Vorschlag
des

Pruuinzial-
ausschusscs.

,// <5

169

1800

75

102?

960

9 031

164 564

,',«»

23 900

43 552 35

10 999^05

36 048 4i)

23 843,85

302 907 70

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1903.

3 840

1900

75.

945

960

7 720

160 319

42 305

9 760

32 838

23 843

269 06?

43

10

4?

30

85

15
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Mithin jetzt

mehr
^

1329

82

weniger
SemerKungen.

5,0

1411

100

:.0 100

Es sind zur Zeit aus den verbliebenen Barbeständen der Vorjahre 172 300 M. bei
der Landesbank gegen 8»/„ Zinsen hinterlegt.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 190N

',5 1902

2 061,55 M,
1888,84 „
1763,89 „

90 M.
68 „

154 „

zusammen 5 714,28 M,
oder durchschnittlich1904,76 M.

Mit Rücksichtauf die Einnahme des letztenJahres sind 1800 M, eingestellt.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre <9NU1901
1902

zusammen 312 M
oder durchschnittlich104 M.

Der bisherige Ansatzdürfte beizubehalten sein.

Die Beiträge haben sich infolge Erhöhung der Gehälter einzelner Lehrpersonen vermehrt.
Der zur Zeit zu zahlende Betrag von 1027,50 M, setzt sich aus 10 «/o der

ruhegehaltsberechtigten Diensteinkommen der angestellten Lehrerinnen zusammen.

Es werden 15°/„ des ruhegehaltsberechtigten Diensteinkommens der betr, Beamten
als Beitrag erhoben.

1311I50I! —

4 244

23 900

124?
1238

3210

33 840

,>? «ur NeNreitnna der Pensionen der Beamten und der Kosten der Fürsorge für
'^ die Z" sind 15°/, der ruhegehaltsberechtigtenDurchsch.utts-

.!«,^n,en aller Beamtenstelen vorgesehen. Die Erhöhung des Zuschusses ist
a^"^ Ä^rmel ung e?atsm^ Stellen einzelner Neamtenklasseu den Zugang
d r Nellen für d e^eue Hebamm in Elberfeld f°w'° °uf d« Er ohungbes Wohnungsgeldzuschussesmfolge

Aufhebung der V. SeruisNllsse zurückzuführen.

Vergl. Titel V-VIII der Ausgabe dieses Haushaltsplanes^^ ^ ^ ^^
Es werden z Zt. ^^«'bk M. °n^nv°n g ^ vorgesehen werden

d?s 3schusses'v°n 23 900 M. z^r Bestreitung
dieser Kosten gerechtferügt fem,

. Vergl, die Bemerkung zu Titel 11 Nr, ^«^Z^^ hw^at sich d« Zuschuß
ZulchschnuKtzes des Wohnungsgeldzuschusses

' erhöht.

Der Zuschuß hat sich infolge Vermehrung etatsmäßiger Stellen erhöht.
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Titel. N,'

II.

III.

IV.

I.
II.

III.
IV.

Einnahme.

10

l!

Übertrag
Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung

Minderjähriger ..............
Zuschußdes Landarmenhausesin Trier .......
Zuschußzur Bestreitungvon Pensionen der Landwirtschafts¬

lehrer :c. an den Lcmdwirtschaftsschulenin Eleve und
Bitburg .................

Zuschußder Provinzinl-Wein-und Obstbauschulenin Trier,
Kreuzuachund Ahrweilei ...........

Zuschußzur Bestreitungder Pensionen der Direktorenan den
landwirtschaftlichenWintcrschulensowie der Wanderlehrer
und zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge für die
Hinterbliebenenderselben . . ........

Zuschuß der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenosscn-
schaft .................

Zuschußder Provinzial-Straßenuerwaltung .....
Summe Titel II.

Sonstige unvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung .
Summe für sich.

I>r. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Kcipitalbestcmdam 1. April 1904 . . . . 2682,90 M.
Dem Fonds fließenstiftungsgemäßim Rechnungsjahre1904 zu
Zinsen der rentbar angelegtenbezw. zu deponierendenBeträge

Summe Titel IV.

Vorschlag
des

Prouinztlll-
Mlsschussts.

^ 4,

70

««>

302 907

2 766

11 701

4 392

21522

11719^

70 000

Betrag
für das

Wechnungs-
jähr 1!W.

432 960

44

Wiederholung.
Strafen, Beiträge :c............ . .
Zuschüsse.................
Sonstige Ginnahmen .............
Dr. Klein-Stiftung..............

Summeder Einnahme

2 640
123

2 763

!-!<»

3!

269 06?

8 145
2 766

11685

4 392

20 877

10 442

70 000

15

75

84

25

397 375

:;9

9 031
432 960

44
2 763

444 80"

39

99

01

7 720
397 375

4

405190

99
01
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

33 840

75

645

1276

55

9s>

35 838 31

8!)

40

2 640

^123
2 763

3l!

39
39

253

253

50

50
35 584 31ü —

Eine Stelle ist in Wegfallgekommen.

Die Erhöhungdes Zuschussesist auf die mit der Aufhebungder V. Seruisllasseein¬
getreteneAbänderungder Bestimmungen über die Anrechnungdes Durchschnitts-
satzesdes Wohnungsgeldzuschussesbei der Pensionierungvon Beamtenzurück¬
zuführen.

Die Zahl der Winterschuldirektoren-Stellen hat sich nm eine vermehrt.

Im Haushaltsplan der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftsind 2 neue Stellen
vorgesehen.

Der Zuschußvon 15°/„der Durchschmttsdiensteinkonuneuhat hier nicht eingestellt
werdenkönnen. Der Zuschuß würbesich mit 15°/oauf rund 61450 M, berechnen,
wahrendrund 108 700 M. allein an Pensionenzu zahlenfind.

Der bisherigeAnsatz ist beibehalten worden.

Laut Bestimmung des am l, April 1903 in den RuhestandgetretenenHerrn Landes'
hauptmannsa. D„ WirklichenGeheimenOber-RegierungsratesDr. Klein soll
aus dem ihm seitens des 48, RheinischenProuinziallandtagsbewilligten Ruhe¬
nehalte der die reglementsmäßigePension übersteigendeBetrag von jährlich
2640M bei den monatlichen Pensionszahlungenmit je 220 W. entnommen und
zinsbar angelegt werden. Die Zinsen des Vermögens,dessen Eigentümer der
Provinzialverbllndwirb, dürfen nur zur UnterstützungpensionierterPromnzlal-
beamtenund ihrer Hinterbliebenen in Notfällenverwendet werbenbezw, wachsen,
soweit sie hierzu keine Verwenbungfinden, dem Kapltalzu.

Die Deponierungder Beträge erfolgtbei der Landesbank.
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Titel,

!.

Nr Ausgabe.

Pensionen und Wnitegelder von Beamten.
(Die NummerndiesesTitels und des Titels IV ergänzensich

gegenseitig,)

Pensionen von Beamten der Zentralverwaltungsbehürde .

Desgleichen von den bei der Landes-Versicherungsanstalt
«Rheinprovinz" beschäftigt gewesenen Provinzialbeamten ,

Desgleichen von bei der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaftbeschäftigt gewesenen Provinzialbeamten . ,

Desgleichen von Beamten der Rheinischen Provinzial-Feuer-
versicheruugsanstalt ............

Desgleichen von Beamten der Landesbank der Rheinpiovinz

Desgleichen von Beamten der Pruuinzialanstaltcn:
a, des Lcmdarmcnhcmsesin Trier......

i). der Provinzial-Arbcitsanstalt in Brauwciler . .

«. der Prouinzilll-Taubstummenanstnlt in Aachen

6. der Provinzial-Tanbstummcuanstalt in Brühl. .

s. der Provinzial-Taubstummencmstalt in Essen . .

l, der Provinzial-Taubstummenanstalt in Neuwied ,

F. der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt in Düren

K. der ehemaligen Irrenanstalt in Siegburg ....

i. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Andernach

K. der Provinzial-Heil- und Pstegeanstalt in Bonn . .

I. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Düren .

m. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Grafenbcrg

n. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Merzig .

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzwl-
nusschusses.

63 000

1772

4 782

13 185

9 658

5 341

15 200

918

761

2 207

517

534

5 602

512?

3 868

4 701

1292

144 052.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1903.

48 000

1772

2 974

10 453

9 658

5 341

13 500

918

761

2128

51?

5 58?

534

2189

512?
4 682

4 701
1292

120 134

Pensions-Haushaltsplan.

49

SemerKungen.

Es werden z. Zt. an 10 Pensionäre 58 273 M. Pensionen gezahlt — gegen 407«8 M.
z. Zt. der Aufstellung des letzten Haushaltsplanes —. Hinzugekommenist das
Ruhegehalt des Landeshauptmanns a. D,, WirklichenGeheimenOber-Negierungsrats
I)i. Klein (20 000 M,); der frühere Kanzlist Dillen ist gestorben, dessen Pension
daher mit 1351 M. fortgefallen. Ebenso ist die Pensionszulage des Sekretärs
a. D. Narthel in Wegfall gekommen,

2 Pensionäre haben zusammen 1772 M, Pension zu beziehen.

2 frühere Beamte beziehen4782 M. Ruhegehalt. Die Pension des Kanzlisten a, D.
Voll ist mit 1808 M, hinzugetreten,

5 Pensionäre erhalten zusammen 13 185 M, Pension, Hinzugekommenist das Ruhe¬
gehalt des Obersekretärs Steins mit 2732 M, jährlich.

An 3 pensionierte Beamte werden zur Zeit im ganzen 9658 M. Ruhegehalt gezahlt.

—! 4 Pensionäre haben zusammen 5341 M, Pension zu beziehen.

19 pensionierte Beamte erhalten zusammen 15131 W. Pension. Hinzugetreten find
die Ruhegehälter der früheren Aufseher Gorgen und Zieger.

Gin Pensionierter Taubstummenlehrcr hat 918 M, Pension zu beziehen; letztere wird
indessenz, Zt, in Gemäßhcit des § 11 des Reglements, betr. die Pensionierung
der Provinzialbeamten der Nheinprouinz, bis auf weiteres nicht gezahlt.

761 M. Ruhegehalt sind an einen früheren Lehrer zu zahlen.

Das Ruhegehalt des Taubftummenlehrers Kerner ist durch Beschluß des Prouinzial-
ausschussesin der Sitzung vom !3,/14. Oktober1903 auf 2207 M. erhöht worden.

Eine frühere Lehrerin bezieht517 W. Penston.

An 4 Pensionäre wird der Betrag von 5587 M. gezahlt. Das Ruhegehalt des
AnftaltsgeistlichenLindemann von jährlich 3162 M. wird bei der Blindenanstalt
und der Heil- und Pflegeanstalt in Düren je zur Hälfte verrechnet.

2 Pensionäre haben zufammen 534 W. Pension zu beziehen.
4 frühere Beamte erhalten Pensionen zum Gesamtbeträge von 5602 M. Hinzugetreten

ist das Ruhegehalt des pensionierten Nendanten Etappen,

An 5 Pensionäre wird der Betrag von 5127 M. gezahlt.

Es werden 3868 M. Pension an 5 frühere Beamte gezahlt. Die Oberpflegerin ll. D.
Schare, welche ein jährliches Ruhegehalt von 814 M. bezog, ist gestorben. (Vergl.
die Bemerkung zu Titel I. 6^ der Ausgabe).

5 Pensionäre beziehen im ganzen 4701 M. Pension.

1292 M. Ruhegehalt sind an 2 pensionierte Beamte zu zahlen.
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Titel,

!I,

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Promnzial'
üusschujsts,

Übertrag
Pensionen und Wagegelder von Beamten der Prouinzial-

Straßenverwaltuug:
«.. von Lcmdes-Bauinspektoren .........

li. von Straßenanfsichtsbcamten .........

Pensionen von Beamten der Landwirtschaftsschulenin Cleve
und Bitburg ...............

Pensionen der Direktoren der landwirtschaftlichenWintcr-
schulen sowieder Wanderlehrer .........

Summe Titel I.

NeglementsmiißigeWitwen- und Waiseng clder.
(Nie Nummern dieses Titels und des Titels IV ergänzen sich

gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralvcrwllltungsbehörde,der Provinzialanstalten, der

Provinzial-Straßenverwaltung (auZschließlich der Straßen-
aufsichtsbeamten)..............

der RheinischenProvinzial-Feuerversicherungsanstalt . , .
der Landcsbankder Rheinprovinz .........

im Straßenaufsichtsdienste ...........

der Landwirtschaftsschulenin Cleve und Bitburg , . . .

der landwirtschaftlichenWinterschulen ........
Summe Titel II.

144 052

24 638

95 000

6 140

1720

271550

43 000

3 600
4 000

33 000

3 200

3 200

90 000

Betrag
für das

Nechmmgs-
jlchr 1903.

120134

12 034

95 000

6 140

1720

235 028

40 000

2 500
4 000

30 000

3 200

2 300

82 000
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Mithin jetzt

mehr

24 732

12 604

37 336

weniger

814

814

36 522!—!! —

3 000

1100

3 000

900
>000

Bemerkungen.

5 pensionierte Landes-Vauinspektoren erhalten zusammen 24 638 M, Ruhegehalt
bezw. Wartcgeld. Hinzugetreten ist die Pension des Landes-Nauinspeltors, Naurat
Veckeringmit 5,844 M. sowie das Wartegeld des in den einstweiligen Ruhestand
versetztenLandes-Bauinspektors, Naurat Nubarth (7260 M,).

An 98 pensionierte Straßenauffichtsbeamte sind im ganzen 84 051 M. Pension
zu zahlen.

Es empfiehlt sich,den bisherigen Ansatz beizubehalten.

Der frühere Direktor der Landwirtschaftsfchulein Cleve, vl, Fürstenberg, sowie ein
Oberlehrer der Landwirtschaftsschulein Nitburg beziehen zusammen6140 M, Pension.

Der frühere Direktor der landwirtschaftlichen Winterschule iu Wetzlar, Dr. Peiseke,
erhalt eine Pension von 1720 M. jährlich.

Es werden gezahlt nn 47 Witwen Witwengelder von......36 694,4? M.
„ 80 Waisen Wllisengelder „ ...... 8 741,51 „

zusammen 40 435M^M.
Vei Aufstellungdes letzten Haushaltsplanes wurden im ganzen 38 095,78 M.

an Witwen- und Waisengeldern gezahlt. Mit Rücksichtauf die wachsenden
Reliktenansprüche wird ein Betrag von 43 NUNM. in den Haushaltsplan ein
zustellen sein.

Es werden an 5 Witwen im ganzen 3502,60 M. Witwengelder gezahlt.

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von.......3 186,66 M.
„ 2 Waifen Waifengelder ,........ 226,27 „

zufammen 3 412,93 M.

Es werden gezahlt an 103 Witwen Witwengelder von......29953,39 M.
„ 42 Waisen Wllisengelder „......2131,91 „
„ 3 Doppelwaisen „ „...... 114,32 „

zusammen 32199,62 M.

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von.......2 700,60 M.
„ 7 Waisen Waisengelder „....... 447,68 „

zusammen 3 148,28 M.

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von.......2431,80 M.
„ 6 Waisen Waifengelder „....... 755,12 „

zusammen 3186,92 M.
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an
Hinterbliebene von Provinzialbeamten.

(Die Nummern dieses Titels und des Titels IV ergänzen sich
gegenseitig.)

Für frühere Beamte bezw.für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der RheinischenProuinzial-Feuerversicherungsanstalt
der Proriinzialcmstlllten:

a. des Lllndcmnenhllusesin Trier . . . . ,

d. der Provinzial-Arbeitscmstaltin Brauweiler

Vorschlug
des

Pilluinzwl-
ausschussts.

1900

600

300

1 398!

o. der ehemaligenProvinzial-Irrenanstalt in Siegburg
ä. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten:

1. zu Andernach ..........

2. zu Düren ............

3. zu Grafenberg ..........

4. zu Merzig ...........

Zu übertragen

250

??5

200

300

1 706,50

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1903.

1900

600

571

1506

7 429 50

250

775

200

300

1434

7 536

Pensions- Haushaltsplan.

Milhin jetzt

mehr wemger

271

108

Bemerkungen.

Es wird gezahlt:
1. an den früheren Nureauhilfsarbeiter Bleeser eine Unterstützung von 500 M.
2. „ die Witwe des Landesrats Sittel „ ,, „ 1400 „

zusammen^l900^M

Die Witwe des verstorbenenInspektors Schelauste bezieht eine Unterstützunguon 600 Vt.

Der frühere Schneidermeister Nillo erhält eine Unterstützung von 300 M.
Die Zahlung der Unterstützung des früheren Pförtners Vrück (271 M.) ist

eingestellt worden, da ein Bedürfnis zur Zahlung derselben nach dem Ergebnis
der angestellten Ermittelungen nicht mehr anerkannt werden konnte.

Es wird gezahlt:
1. an den früheren Hilfsaufseher Opfer eine Unterstützunguon . . .
2. an die Witwe des früheren Direktors Müller eine Unterstützunguon
3....... „ „ WerkmeistersKürten „

27250

272^50

Lindelauf
Aufsehers Kahle

Vogel
Wachter

216 M.
600 „
108 „
108 „
150 „
108 „
108 ..

379

zusammen 1388 M.
Die Unterstützungder verstorbenenWitwe des früheren Aufsehers Benzelrath

von 108 M. ist in Wegfall gekommen.

Die Witwe des früheren Gärtners Oolb bezieht eine Unterstützungvon 250 M.

Es wird gezahlt:
1. an die frühere Wärterin Vreitfuß eine Unterstützung uon . . . 175 W.
2. an den früheren Vurenugehilfen Lelarge ......... 600 „

zusammen 775 M?

An den früheren Wärter Weber wird eine Unterstützungvon 200 M. gezahlt.

Die Mutter des verstorbenen II. Arztes Dr. Hubert,) bezieht eine Unterstützung von
300 M.

Es wird gezahlt:
1. an den früheren Wärter Hein eine Unterstützung von . . .
2. „ die frühere Oberpflegerin Iuughans eine Unterstützunguon
3. „ „ „ Vizeoberwärterin Schmidt „ „ „
4. „ „ „ Stationspflegerin Reiter „ „ ,,
5. ., „ „ Pflegerin Gnßner eine Unterstützung uon . .

zusammen

200 — M.
350— „
554,— „
272,50 „
330,- „

„... ........... 1 706,50 M.
«^.««.«., !tt Ki? ilnterstütmna der früheren Statiunspflegerin Reiter,

^ k?1nt7^ Beschlußdes Provinzialausschusses
uo?i N°u"7907a7zunä^ für 2 Jahre bewilligt wordenist.
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Titel.

III,

IV.

V,

VI,

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
prouinzial-
ausschusles.

Übertrag
der Prooiuzial-Straßciwerwaltung

Smnmc Titel III.

Für weitere Pensionen, Witwen- und Waisengeldersowie
Unterstützungenund zur Abrunduug .......

Summe für sich.

Inualidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter,
bewilligt auf Grund der vom 42. RheinischenProvinziul-

landtuge genehmigtenGruudfiitze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzen sich

gegenseitig.)

Invalideugcldcr von früheren Angestelltenund Arbeiterin
der Zentraluerwaltuugsbchörde ..........

der Provinzilllcmstalten ............

der Straßenuerwaltung ............
Summe Titel V.

Witwen- und Waisengelderfür Hinterbliebene von früheren
Angestellten und Arbeiter», bewilligt auf Grund der vor¬

gebuchten Grundsätze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzen sich

gegenseitig.)

Für Hinterbliebeneuon Angestellten:c.:
der Proviuzialcmstalten ............

der Stmßeuverwaltung ............
Summe Titel VI.

7 429

10 500

17 929

38 65?

.',<»

Betrag
für das

Nechmmgs-
jähr 1903.

.'.0

I!

524 28

7 536

10 500

18 036

70 036

2 56o

8 856

11945 !»5

741

3 590

4 332 NI
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Mithin jetzt

mehr

272 :>U

weniger

379

272 50 379!^

524

2 56i)

8 356

11945

741

^3590
4 332

2^

106 50

31 378

95 —

6,

l^ü

Bemerkungen.

Es werden z. Zt. an 5 frühere Straßenaufseher Unterstützungen uon 2 873,— M.
und an 29 Witwen uon Straßenaufsichtsbeamten Unterstützungen
gezahlt von .................. 6 98 0,13 „

zusammen 9853,13 M.
Ferner bezieht die in einer Privat-Irrenanstalt befiivdlicheWitwe des

früheren Wegebauinspektors van der Plassen einen Pflegetosteuzuschußuon täg¬
lich 1 M.

Die unter Titel V, VI und VII aufgeführten Inualidengelder «. wurden
bisher bei der Zentraluerwaltungsbehörde, den einzelnen Anstalten und der
Straßenuerwaltnng verausgabt. Es erschien zweckmäßig,diese Ausgaben der
Übersichthalber in dem vorliegenden Hanshaltsplan zusammenzufassen.

Ein ehemaliger Kanzleihilfsarbeiter der Zentralstelle erhält 475,80 M. Inualidengeld,
wovon jedoch die Rheinische landwirtschaftlicheVerufsgenossenfchaftmit Rücksicht
auf die uon dem betr, Angestellten bei dieser Genoffenlchastverbrachte Dienstzeit
88,60 M, zu zahlen hat. Ferner bezieht eine frühere Putzfrau 142,08 M.
Inualidengeld.

An 12 frühere Angestelltewerden z, Zt. im ganzen 2565,39 W. Inualidengelder gezahlt.

Es haben z. Zt, 50 Straßenwärter bezw, Straßenarbeiter insgesamt 8856,28 M.
Invalidengelder zu beziehen.

An 4 Witwen und 6 Waisen werden 741,80 M. Witwen« und Waisengelder gezahlt.

Es werden gezahlt: an 22 Witwen Witwengelder von . . 3 353,67 M.
„ 7 Waisen Waisengelder von . . . 201,43 „
„ 1 Doppelwaise ein Waisengeld von^ !!5/<! „

zusammen 3 590,81 Nt.
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Titel, M

VII,

VIII.

IX.

Ausgabe.

i,
«l

m.

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die Nummern diesesTitels und des Titels VIII ergänzen sich gegenseitig,)
FürfrühereAugcstelltebzw.fürHinterliliebeueuousolchcnundzwar:
der Prouinzialanstalten ............

der Straßenvcrwaltnng ............
Summe Titel VII.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte:c, sowie für weitere Witwen-und Waifcngclderfür
deren Hinterbliebenebezw, zur Abrundungder Titel V — VIII,

Summe für sich.

I)i. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich,)

Zur Verstärkungdes Stiftungsucrmögeus ......
Zur UnterstützungpensionierterProvinzialbcamtcnbezw. der

Hinterbliebenenvon solchen Beamten .......
Summe Titel IX.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
für die Stiftung in das nächste Jahr übertragen.)

Wiederholung.
Pensionen und Wartegeldervon Beamten ......
ReglcmentsMllßigeWitwen- und Waiscngelder .....
LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an Witwen

von solchen ...............
Für weitere Pensionen :e .............
Invalidengelder für frühere Augestellteuud Arbeiter . . .
Witwen-und Wlliscngcldcran die Hinterbliebenenvon solchen

Personen ................
Unterstützungenfürfnchere Angestelltebzw. für Witwen von solchen
Für weitereIuualidcngelder :e. . .........
Dr. Klein-Stiftung..............

Summe der Ausgabe

Die (Annahmebeträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzillt-
ausschusses.

Netrag
für das

Nechnungs-
jähr 1903.

600

480

1080

6 541

6 541

il

'!'!

2 640

123

2 763

271550
90 000

17 929
38 65?
11945

4 332
1080
6 541
2 763

444 800

444 800

30

39

235 028
82 000

18 036
70 036

405 100

405 100
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

600

480

— —

!

Ein früherer Aufseher der Uibeitsanstalt in Vrauweiler und die verwitwete Mutter
der verunglücktenStationspflegerin Noos beziehen Unterstützungen von 400 M,
bezw. 200 M. jährlich.

5 frühere Straßenarbeiter erhalten zufammen 480 M. Unterstützungen.

1080 — — —

6 541 !-! An Invaliden-, Witwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungenwurden an frühere
Angestellteder Proninzialanstalten im Rechnungsjahre 1901 insgesamt 126^,67 M.
gezahlt; diese Summe hat sich im Rechnungsjahre 19U2 auf 2421,97 M. erhöht.6 541 !l — —

2 640

123 3<>

— —

Für frühere Arbeiter der Straßenverwaltung war zur Bestreitung der betreffenden
Kosten im Rechnungsjahre 1901 ein Betrag von 4391,73 M. erforderlich: diese
Ausgabe ist im Rechnungsjahre 1902 auf 9748,63 M, gestiegen.

Da die bezügl, Ausgaben noch im Steigen begriffen sind, dürfte nach Vor¬
stehendemdie Einstellung eines Betrages von 6541,44 M. für weitere Invaliden¬
gelder :c, gerechtfertigt erscheinen,

> VergleicheTitel IV der Einnahme,

2 763 :',<» — _

36 522
8 000

11945

4 332
1080
6 541

^2 763

05

l,<
N0

106
31378

50
89

?1185 39 31485^39
39 700

^39 700
— —
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